
Zeitschrift: Pro Senectute : schweizerische Zeitschrift für Altersfürsorge,
Alterspflege und Altersversicherung

Herausgeber: Schweizerische Stiftung Für das Alter

Band: 44 (1966)

Heft: 1

Buchbesprechung: Bücherecke = Livres

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


werden in Ein- oder Zweibettzimmern untergebracht. Für gute
Verpflegung, Unterhaltung und Ausflüge wird von der Leitung
gesorgt. Der Preis beträgt während des ersten Termins Fr. 15.—
während des zweiten Termins Fr. 16.— pro Tag. Für die Schweiz
sind in jeder Gruppe drei Plätze reserviert.

Interessenten, welche bereit sind Schriftdeutsch, allenfalls auch

weitere Sprachen zu sprechen während ihrer Ferien, melden sich

so rasch als möglich bei Frau E. Fassina, Zentralsekretariat der
Schweizerischen Stiftung «Für das Alter», Seestrasse 2, 8002
Zürich.
Im Bad Gandersheim/Harz und auf Schloss Westerburg im
Westerwald (Nähe Limburg/Lahn) finden weitere Ferien-Be-

gegnungen europäischer Gäste statt. Interessenten melden sich

ebenfalls bei der obigen Adresse bis spätestens Ende März.

Bücherecke / Livres

«Dei« D«g». B<?r//«.

4. 1965.

Das Buch gliedert sich in drei Teile: Im Heutigen bist du leben-

dig. Die Kraft aus vergangenen Tagen. Der Weg in die kom-
mende Zeit. Zu diesen thematischen Fragen erhalten wir Ant-
worten von 31 Schriftstellern, Aerzten, Theologen, Dichtern aus

unserer Epoche und aus früheren Zeiten, in Gedichtform und in
Prosa. Ernstes und köstlicher Humor wechseln ab mit heiterer
Besinnlichkeit. Hier herrscht kein Raum für müde Resignation.
Das Buch vermittelt dem älteren und alten Leser Hoffnung und
Mut. Der Herausgeber verdient grosses Lob für sein Bewusstsein

hoher Verantwortlichkeit, die er bei der Auswahl und Zusammen-

Stellung der Beiträge an den Tag gelegt hat. Das Buch eignet sich

vorzüglich als Geschenk an ältere und alte Menschen.

Priwdfirf Dr. Ffdwz/jTd «H£ /»/z — FT» goLA-
»e» FLäZ/te 482 .SLile«, 8 gdwzreilig^
100 rv?« K4f/ 5«e/or, GTyzz/eiwf» m Bäcä- oifer

Borwdl 17X24 r«. H#zd»<F#.r-FVr7d£, IFrV« 1963.

In der Septembernummer Jahrgang 1964 wurde dieses Buch von
uns besprochen und unseren Lesern lebhaft empfohlen. Heute

liegt bereits eine zweite Auflage vor, ein Beweis, wie sehr das

25 Buch der Wiener Aerztin Anerkennung gefunden hat.



«GFrcAzzF/i? Z/ÊT Gmzz/f/V». Dr«'to/.;£/zz/ /dPf<? PÂjuio/og/^, Pzz/ÂO-

/ögie> zzzzzZ FÄmzJw zfer zztezz /WczzjcP^zz. FD/z Dr. zzzezp Pzzzz/ Dz/Fi.

FVr/zzg F. Fzz/èe, S/zz/Zg-zZf/ 7965. /Wz'/ 4 Fzz£f//(?zz zzzzz/ 2 R£g/j7<?fzz.

F///,. 271 S<?z/tezz. GêF<?//£/ D/W 30,—, JC/z/zV/Wer D/W 33.—.

Der Verfasser hat mit unendlichem Fleiss zusammengetragen,
was aus frühester Zeit in Aegypten, im alten Orient, in Hellas, in
Indien, in China, im europäischen Mittelalter über das Altwerden
des Menschen gedacht und geschrieben wurde. Wir erfahren viel
Wertvolles über religiöse und philosophische Anschauungen über
die letzte Lebensstufe, ferner über ärztliche und hygienische Vor-
Schriften zur körperlichen und geistigen Gesunderhaltung. Das

Buch stellt nichts weniger dar als eine Geschichte der Medizin in
bezug auf das Alter, in diesem Sinne ist es eine wahre Fundgrube
für alle, die sich für das Thema interessieren. In einem Schluss-

kapitel erhalten wir einen Einblick in die Bestrebungen der
modernen Geriatrie, ferner einen Ueberblick über den Stand der

Altersforschung in den einzelnen Ländern Europas und in den

USA. Ein reichhaltiges Schrifttumsregister sowie ein Sach- und
Personenverzeichnis erhöhen den Wert des Buches.

«DeZZZZOCÄ Wz/Äe/Z» M7Z2 /WzZZ'/zZ IFz'/z/, éTJTpzVzZ^ZZ ZZZZ B/zZZZ/è;'£ZZ.Z-

FVr/zzg, Ferzz, 720 S<?i/fzz, Fr. 7.80.

«Dennoch blühen» nennt die siebzig Jahre alt gewordene Schrift-
stellerin dieses kleine Buch. Sie will damit sagen, dass auch das

Leben eines alternden Menschen noch viel Schönes, Lebens-

wertes in sich birgt. In schlichten Geschichten, Gedanken und
Gedichtlein will sie Mut machen, zum Altwerden bewusst und
froh y'zz zu sagen. Eine feine Linie durchzieht alle Beiträge. Sie

berührt die verschiedenen Lebensbereiche des älteren Menschen,
weist ihm Hilfe, zeigt ihm Aufgaben und lässt ihn getrost
werden.

«JFVzzzf z/ezzz Ger/cP/ zzzVP/ zz&». GWdzz^zz zzzr zw/V^zz L^^zzr-
Pzz///g zzozz Fz'z^z/g/ /Wzzzzfér, /Wzzzzjg^giz&ezz wzz ^z'zzezzz Fz'^azzz/er-

/èrm. PTr/zzg/ Zo/Mm/rarre 94, 8702 Zo//zTozz. Prar Ff. 3.80
Jz/z/j- Por/ö f/W<?/zg/7Zfzz£zzV zz& 10 zzzzzf zz& 23 S/zzc/èJ.

Der Grundton dieses hübschen Büchleins: Es geht bergauf —
nicht bergab! Altern heisst nicht ärmer werden, sondern «reicher,
vielgestaltiger, voller». Jede der 35 Betrachtungen trifft eine

bestimmte Not und weist einen Weg daraus. Sie werden man-
chen ältern Menschen dazu bewegen nicht nur dem Vergangenen



nachzuhängen, sondern froh in die Zukunft zu blicken und zu-
versichtlich neue Einsichten zu erringen. Dank dieser lebens-

bejahenden Grundhaltung eignet sich das graphisch sorgfältig
gestaltete Büchlein als Geschenk für Menschen aller Alters-
stufen.

re préparer d D re/fdrfe?» pdf Df /edw-Pz'erre B<z»/W.

£«/fepme /WWerwe zPEz/z/zo«, Pdfz'j fef, 2e ezfz'/iow 2963.

Alors qu'il y a un siècle, la vie, pour la majorité des individus, se

limitait à la jeunesse et à l'âge adulte, nous avons aujourd'hui
conquis un «troisième âge». L'écrasante majorité de nos enfants

jouira, sauf conflit atomique, d'une lonque vieillesse. C'est à

nous, pionniers, qu'il appartient de mettre en valeur ces contrées

nouvelles qui s'étendent après le sexagénat. Une telle situation

pose évidemment des problèmes aussi bien matériels que moraux.
En quoi consiste, d'abord, le vieillissement, tant sur le plan phy-
siologique, intellectuel ou social? Dans quelles mesures appar-
tient-il à la société d'organiser ce temps supplémentaire que
nous avons gagné? Jusqu'à quel point pouvons-nous nous pré-

parer à jouir de cette dernière «tranche de vie»? Voici les questions

auxquelles il importe de répondre. Notre avenir vaudra ce que
vaudront nos solutions. Qui dit retraite ne dit plus fatalement
oisiveté, tristesse, ennui, pauvreté. Mais, pour que l'âge constitue
le couronnement d'une existence, pour que jusqu'à son terme la

vie vaille la peine d'être vécue, il convient de remplacer la résigna-
tion par le dynamisme, le repos par l'activité, la solitude par la

solidarité.
Les progrès de la médecine ont redistribué les cartes, accordant
à la vieillesse des atouts qu'il s'agit d'utiliser. L'équilibre social,

le bonheur de chacun, sont à ce prix. (Introduction)

«Sorid/ z» By Dr. A. Szwcér, Forz/zer Direr-
/or 0/ iÂe BeJerd/ Sorid/ 7«j®rrf«re D//ire, 232 p. P<jz// BD//pA
Berwe, eaî. Br. 20.80.

Das 1963 in deutscher, 1964 in französischer Sprache erschienene

Werk des langjährigen Direktors des Bundesamtes für Sozialver-

Sicherung über die Soziale Sicherheit in der Schweiz ist nun er-
freulicherweise auch in einer englischen Ausgabe erhältlich. Wie
wir in unsern Besprechungen im Dezember 1963 zur deutschen

und im Dezember 1964 zur französischen Ausgabe hervorhoben,
27 vermittelt dieses handliche Nachschlagewerk einen klaren Ueber-



blick über die wichtigsten Zweige der Sozialversicherung und die
ihr verwandten Gebiete. Ausserordentlich wertvoll ist der Ueber-
blick über die soziale Sicherheit der Wanderarbeiter und die
Tabellen der zwischenstaatlichen Vereinbarungen der Schweiz
über die Soziale Sicherheit; es wird damit der Eingang in ein
Gebiet eröffnet, das für weite Kreise von stets zunehmender Be-

deutung ist.

Die englische Ausgabe, die dem neuesten Stand der Entwicklung
Rechnung trägt, kommt einerseits dem englischsprechenden Inter-
essenten entgegen, indem sie ihm Kenntnisse über die sozialen
Verhältnisse in der Schweiz in seiner Sprache vermittelt; andrer-
seits wird das Buch Schweizern, die im Ausland über unsere
Verhältnisse Auskunft geben müssen oder die oft ausländische
Besucher zu orientieren haben, zu einem unentbehrlichen Vade-

mecum werden. Die Redaktion

Erholungswoche für betagte Frauen und Männer

Foot 16. &A 22. Aldi 196.5 zzwzfe «wo rog(?OTZ««l(? £?Ao/zz«gj-
•zoozAo /»V èo/zzgZo Pfzz/zo« zzzzzf z'ot «Ho/ z/<? P/zotA» o&

5c£im GR zl#rHgf?/zzAf/. DzVro Ezwfz'Hlzzwg zwz&zwH otzz« Z/oot

Kcz«1o«zzHootz1oo GVzzzz£»«zH« z/or 5Vz/fzz«g /#> zfdj HAer, zzz So«-
zHHozl zlme« PfTriöT«/*?«, P/zzztzy KTj-j/ét zw C£zzr. otzA-

rzro« /z2Är£« zfere EHo/zzzzgrzoocAoj z» we/Hzr <?z'«<?

Grzzppo fo« ßHzzgH« OTzVoz«zz»£or ozzzzgi? £zzg<? zzz zHr GT£zrgm'(?A
z/er PraZz'grfzzr voHfz'wge«. Dz<? /eHf/zzA«^ IFoHo zozzr ^orrcÄö«/'
z/zzzrA z/zo H«zoo.ro«,6<?zV zzo« P^w D. Hz/o// Alzzzzr^r, zHrrc/z

ßz/Hzr jtâo» HzH» HAzot TVoV zzzzz/ Szû>/èzz«g gHfzzcA/ Hz&zw.

DA Rz>Z/.

Ein etwas eigenartiges Völklein sah man am Sonntagnachmittag
hinter dem Bahnhof Schiers herumtrippeln und humpeln. Alte
Leutchen, die sich eher scheu musterten und zaghaft begrüssten.
In zwei «kostbaren» Fuhren beförderte der zuverlässige Fajauna-
postier die grosse Familie die vielen Kehren hinauf nach dem

prächtigen «Hof de Planis». In aller Herzlichkeit schüttelte die

ewig jugendliche Leiterin, Fräulein Saurer, jedem einzelnen die

Hand und schon war alle Scheu verschwunden, alles fühlte sich

ganz geborgen, ganz daheim.
Eine kostbare Woche, in selten froher und wohltuender Gemein-
schaft durften wir verleben. Jedes fand so rasch und leicht den 28
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